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Die Nacht, in der das 
Baby kam 

Erzählt von Bernhard Schulz 

.Im kann dWII Dlnc nid\t ln Ganc Mantel. Ein GLUd<, daller wentpwns 
krle{:en~. tarte Hans-UIT'Idl II~- Sdn•he anpwaen hatte. Er würde 
lieh, <:>bwohl " nldlt u.tne Art wu, s teh eine Lunrenent>.iin<lunc holl!'n 
von ObJcl<ten, dito er mllhllom w:'f~UI und atef'ben. und du Baby mOBte 
erworben hatte, auf Rillten nimlldl, ohne Vater autwach.lcn, wenn H 
alll. "on Oin~en :n1 !pred>en. Oo. (lberhaupt Jemab ~r Welt kommen 
Dln1 war el.n Motorroner, und Ha".. wOrde. 
Olrtdl 101\te mltWn 1n der Na<t>t Eur Er nonnte, und ab er die ~m­
nlchsten ötlentlld\en Femspredl- spred\ulle erreidlt hatte. Wl.lBte er, 
~<elle lahnn, um die Klinik anzuru- dafl e r keln.e Groachen t>e.d. Ein 
ren und der Ntldtbodnnatu &U A - Kllnil"'kh tor 1wd Zdlnpfennil:-
11""1· daß e11 110-lt wW-re. Mit dem atüd:el Slnnloo wiederl>olte er die 
Beby wiin. es ltOWdt. Nummer der Klinik: .Sedll - drei -

Juni'!' ~Ieute, nun j.a, und sie eiN - null- •leben -.ad!.t • sed>a­
hatwn ddl seit Won~~tcn, viellekfit drei - eins - null - sieben - ad\1 -
.ctton .,11 Jahnm, auf dieM! Stundo- ll«hs ... ~ Dle Fernsp!'edw:lle war 
vo~reitet. Die Abspnodle mtt der ~- .wecen Sttlronc". atand 
Krank,.nk81l""· Die Anmelduna ln da. 
der Klinik, Der KoJiu mit der Panne, Panne, Pan~. hlmmerte 
&bywiad>e. Eine Garnitur in ~ es llinteT -einen Schilfen. In dlew r 
(welbUdl) und eine in Bhlu (mlnn· NR<t>t hatW -""> eben alte. ppn 
Ud\). Die hrTUipredmummC!I" der Ihn und ~:epn da1 Baby vendlwo­
Kllnlk auf einem Zettel am KOdlfm· ren. Wu nun7 Kein Geld. Kein T eJe. 
bUft,tl Der Tell!., d"" -er zu anpn fon. Kein Sd\Ut.u!fii:Cl. Als Xlnd 
h!ltte: .aute, 00\en Sle meine J"Tau halle e r an Sc::hulz<:ng..l Je&laubt, 
.ofQrt llb!" und e r h11tte dnrru~l IUgar Bewdlc 

Inseinem Kopfdröhntees;Anpt.e daror "'habt, dall '" Sc::hutzencel 
QOOr Anpte, obwoh) er nur alll ValeT p b. 
IIUftrat und .teine Yrau dlclmlae Ir nnnte weiter. Da, ein Bonbon· 
war, die das Baby be\t(IMM~n !K>IIll'o. automal Er OOpnn den Kalten 2u 
Nur nicht ln Panik "'raten, sa&k klopfe n ui>d ~u rlltteln. Er h11,tte ..,... 
er lrldl, aOOr die Pllnlk war es, die h6rt, daß mandlmal alles an Gro-­
lhn daNn hinderte, den Motorroller sd>cn he1"11uaflcl, wao drin war; man 
1n c .. ng zu lelzen. PanrTo!. Er hatte mußte nur G!Qdr. haben. Aber wenn 
..,. (!"""l.hnl es in dtcJCr Stadt mit 1hftn ~ehn-

Dann ronnte er 10<1, nhne Hut und tau.end Bonbonautomaten einen 



etru:l&enBonbonautom.atcnp.b,der 
taOOlloa Ln Ordnung war, dann war 
~ ....... 

Er las die Namen auf Dultenden 
von TürsdUidem. M.Oller. Berendea. 
Wöbeking. Sk:pelmeyer. Dr. Barud!.. 
Spcnnemann, Esebed<. Wwe. Ban­
sen. Leakow•ky. Durfte er e& wa­
~.:rul<linleln!Einladlklingeln, 
rom Seispiel bel Eieheck w-.. und 
um ~wel Zehnp!ennlJ!Iüdte bitten. 
Mitten Ln der Nadlt? Bei filnt Grnd 
unter Null? Mann, dadlte er. Er 
ilnganzubcgrclfen,dallet"aufdl""" 
Weise lru Gefll.n&nis kommen wUrde. 
Versudlter Einbrodl, n!ldl.Uld>c Ru­
bestörun~o srober Unfus und was 
nidlta!ies. 

~llc", sagte da jemand, Hwu 1&1 
denn mll Ihnen Lo.! Wen aud:len 
S!e7" -

.wen Leb su-su-suche", •lotterte 
. Hans-Ulrtd\, .Ldl sudle r;wel Zehn­
pfenniptQd<e. Meine F n m erwartet 
ein Baby, und ld!. habe vergessen, 
Geld elnrosted<en für den Telefon ­
anruf.• 

Der Mann ladlte .• Panik, •llmmt'l! 
Kommen Sle miL ldl faWe Ste hin. 
Dort .steh1 mein Wagen. Ihre 
Adreue!" 

Da hatte er seinen Sd>.ut~nscl. 
Allerdings haftete Ihm 1rdlscher 
Duft von Rotwein und Zlpme an, 
aber der Wagen war eine Wolke . 
• Rufen wir doo:h die Kllnllr. an", 
sagte der Mann und hob einen Hö­
rer ab, , haben Sie die Nwnmu!" 

.Sedl$-drei-einll-null-sieben 
- ad!.t", sagte Han~~-Ulrlch. .und die 
Na<f'lbdlw~rhelfltEtelka." 

Sie ma<f'lten das also. Sie riefen 
die Nad>tsmwaler Etelka •n und 
sagten. daß ole in ""hn Minuten da 
wären unddaß sie Blies vorbereiten 
oollte. Ehe Hans-Ulri<:h herausbrin­
gen konnte, daß er diese gute Tat 
niemals Im Leben W\lrde vert:eltm 
können. hattederfremde Mann mll 
seinem Dult nadl Rotwein und Zl­
J&IT<' Mutter, Ehemann und Koffer 
zur Klinik gebnd!.l .Alle& Gute•, 
sagted.-rMann, .und schönen Gruß 
amBaby.• 

Das. Baby kam, und es wat ein 
wetbll<f'lu Baby (rosa). Der Voraana: 

verlief völlill normal, vtelleldlt bla 
auf den Unutand. daß zum Sd>.!ull, 
al.o der Ehemann in Panik ~:ertet, 
eine Ar"l Sd>.utzengel rnlt Autotele· 
fonelna:relfenmußtc. 

Und wie autmerkaam, daß der 
Fremde andernbq:s die Klinik an­
rtefunda\cherkundli]e,wteesder 
Junll"nFrau er~:angcn ael Er 
sd!.kkte Blumen ans Wod!.enbett 
und Hell ausrtd!.ten, es habe Ihm 
Freude ~:emachtzuh<'l!en 


